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Darstellung des Herrn
Das älteste Zeugnis des Feiertages Dar-
stellung des Herrn stammt aus dem vierten
Jahrhundert.
Im Jahr 1884 entdeckte Gian Francesco
Gamurrini in Arezzo (Toskana) ein Manu-
skript (Codex Aretinus VI, 3), in dem wir
einen Bericht von einer Pilgerreise ins
Heilige Land einer Frau namens Egeria fin-
den. Mitten unter den Aufzeichnungen von
ihrem Aufenthalt in Jerusalem, der am
Ende des vierten Jahrhunderts (ca. 381-
384) stattfand, finden wir die folgende
Anmerkung: 

"
Der vierzigste Tag nach Epiphanie wird

hier wirklich sehr feierlich begangen. An
diesem Tag findet eine Prozession zur
Anastasis [Basilika der Auferstehung] statt
und alle nehmen daran teil, und alles ist in
feierlicher Weise wie zu Pessah ausgeübt.
Alle Priester und der Bischof halten
Predigten und kommentieren den Abschnitt
aus dem Evangelium, der erwähnt, dass Josef und Maria
am vierzigsten Tag den Herrn in den Tempel brachten und
dass Ihn Simeon und die Prophetin Anna, eine Tochter
Penuels, sahen; man  erwähnt auch  die  Worte, die sie
während dieses Besuchs aussprachen und die Gabe, die
die Eltern brachten.” 

In dieser Anmerkung wird der Name Epiphanie erwähnt,
weil ursprünglich der eigentliche Feiertag der Geburt Jesu
den Namen Fest der Erscheinung des Herrn trug. 

Egeria in ihrer Beschreibung erwähnt nicht, wie diese
Lichtprozession, die der Eucharistie vorausging, und deren
Ablauf aussahen. In Rom ist das Fest wahrscheinlich im
fünften Jahrhundert angenommen worden. Die Licht-
prozession hingegen können wir mit großer Sicherheit auf
das Ende des siebten Jahrhunderts ansetzen. 

Die Ostkirche nennt dieses Fest kataroion (Reinigung) oder
hypapante (Begegnung).

Wir leben in Zeiten und an Orten, in welchen ein durch-
schnittlicher Mensch selten die Gelegenheit hat, wirkliche,
äußere Dunkelheit zu erleben. Es sei denn, wenn der
Strom ausfällt. Dann erst erfährt er, wie bedrohlich und
feindselig die Dunkelheit ist. Erst dann entdeckt er, was für
eine große Gabe für die Menschheit das Licht, in jeder
Gestalt oder Form, ist.
Vielleicht gerade deshalb, weil wir keine wirkliche

Dunkelheit erfahren, messen wir dem Titel, den Jesus auf
sich selber bezieht, keinen entsprechenden Wert bei. Er
sprach von sich selber, dass Er das Licht der Welt sei. 
Wir verstehen wirklich nicht, welcher tiefe Inhalt in dieser
Feststellung steckt. Wir verstehen nicht, welch inhalts-
schwere Worte der greise Simeon verkündigt: meine
Augen haben das Heil gesehen, das du vor allen Völkern
bereitet hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und
Herrlichkeit für dein Volk Israel.
Maria und Josef kündigten ihren Besuch mit Jesus im
Tempel im Voraus nicht an. Sie erwarteten kein
"Begrüßungskomitee". Sie erwarteten nicht, dass irgend-
jemand Jesus erkennt oder wissen wird, wer Er ist. Es
fanden sich aber im Tempel Menschen, die das preexi-
stenzielle Licht erblickten und erkannten. Simeon und
Anna bekamen eine besondere Gabe, eine ähnliche, an
der die Hirten von Betlehem und Weisen aus dem Osten
Anteil nahmen. Sie erkannten in Jesus den lang erwarte-
ten Erlöser. Sie erkannten Ihn, weil sie auf Ihn sehnsüch-
tig warteten.
Die am Tag Darstellung des Herrn entzündeten Kerzen
symbolisieren Christus - das Licht der Welt. Jeder zündet
eine Kerze für sich selber und nicht eine für die ganze
Kirche an, um die Wahrheit zu unterstreichen, dass jeder
in seinem Leben das Göttliche Licht braucht und jeder
diese Möglichkeit hat, dieses Licht in Anspruch zu neh-
men. Es geht darum, dass man im eigenen Leben die
Anwesenheit des lebendigen Lichts bemerkt und erkennt.

Kaplan Zdzislaw Wawrzonek



Uli Testori  (Mesnerin der Pfarre S t. Ulrich - Hollabrunn)

von Kardinal Dr . Christoph Schönborn für ihren
Einsatz in der Pfarre geehrt
Am 4. Adventsonntag hat Bischofsvikar Dr. Matthias Roch während der
festlich gestalteten Messe Frau Uli Testori die Stephanus Medaille in
Silber verliehen. 
Seit Oktober 1991 ist Uli Testori im Dienst der Pfarre. In dieser wirkte sie
bereits als Jungscharleiterin, Chorsängerin, Kantorin und engagierte sich
in der Trauerpastoral der Pfarre. Sie ist für viele eine Ansprechpartnerin
und gute Begleiterin in der Pfarre. Die Pfarre Hollabrunn freut sich mit ihr
über diese Auszeichnung und gratulierte ihr mit einem Strauß Orchideen. 
Uli Testori trat Ende des Jahres 2009 in den Ruhestand, wird aber ehren-
amtlich der Pfarre weiter dienen. 
Danke, Uli!                                                         Franz Pfeifer, Pfarrer 

Kinderecke

Liebe Kinder!
Im Monat Februar feiern wir den Fasching : Wir dürfen
uns verkleiden, erzählen einander Witze und verbringen
lustige Stunden mit unserer Familie und mit unseren
Freunden.
Nach dem Faschingsdienstag beginnt am
Aschermittwoch die Fastenzeit und dauert 40 Tage bis
Karsamstag. Dies ist vielleicht die Zeit zum
Nachdenken, weniger Essen und/oder die Zeit der
Buße.
14. Februar: Valentinst ag
Der hl. Valentin gilt als der Schutzpatron der Liebenden.
Er schenkte den von ihm getrauten Paaren Blumen aus
dem Garten. Heute schenken wir Menschen, die wir lieb
haben, Blumen oder Schokolade.

Einige Scherzfragen:
Welcher Hund lebt im Meer?  (dnuhees)

Welcher Mann hat keine Lunge?  (nnameenhcs)

Welche Pflanze trägt ein Hase?  (emulb)

Suche aus diesem Bild die fünf      
Gegenstände und male sie an!

Viel Spaß wünscht euch euer Engelchen

Dankeschön für
Ihre Spenden bei
der Sternsinger -
aktion 2010
Das vorläufige Ergebnis
der Sternsingeraktion
beträgt € 14.800.

Danke allen Burschen und
Mädchen, allen Begleitern,
vor allem Hermi Tribelnigg,
die die Aktion organisiert
hat.

In Hollabrunn waren zwölf
Gruppen unterwegs.

Pfarrer Franz Pfeifer



Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00       18.30                  18.30   
Mi 8.00                                                          
Do     6.00     
Fr 8.00 *)
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

*) in der Fastenzeit Hl. Messe um 6:30
P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:
Marx Anna 16.12.2009
Gerhart Josef 8.12.2009
Reitermayer Anton 18.12.2009
Haunold Alfred 25.12.2009
Dungl Maria 28.12.2009
Maurer Marianne 29.12.2009
Metzger Franz 31.12.2009
Loy Rudolf 14.  1.2010

Matrikenberichte

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
7. Februar  5. Sonntag im JK Lk 5,1-11 

15. Februar  6. Sonntag im JK Lk 6,17.20-26 
21. Februar  1. Fastensonntag Lk 4,1-13
28. Februar  2. Fastensonntag Lk 9,28b-36
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Treffen für T rauernde
Termin: Montag, 1.3.2010,  jeweils
19:00 - 20:30 Uhr
15.3.2010, 29.3.2010, 12.4.2010,
3.5.2010, 25.5.2010,  

Ort: Pfarrzentrum Hollabrunn, Kirchenplatz 5
Leitung: Ulrike Testori und Brigitte Arampatsis
ausgebildete Trauerbegleiterinnen

Fastenzeit - geschenkte Zeit
Angebote in der Pfarrkirche S t. Ulrich:
Fastenmesse Freitag 6:30 
Kreuzwege Montag und Freitag 18:30 
Anbetung Mittwoch 18:30 Kreuzkapelle
Sakrament der Beichte Mittwoch und 

Samstag 8:00-9:00 
Fastenpredigt Freitag 18:30 

Termine in der Pfarre Wussten Sie schon dass, ….
... die Pfarre St. Ullrich ihre Spenden für die Ausbildung
der Priester in den Entwicklungsländer (missio Samm -
lung ) von € 469,--weitergeleitet hat?       Danke!!

... für das Haus der Barmherzigkeit € 120,-- gespendet
und weitergeleitet wurden?                 Danke!

... für die Menschen auf Haiti in unserer Pfarre bisher
über € 2.000 gespendet wurden?    Danke!

... auf Grund eines Gelübdes unserer Vorfahren der
Faschingsonnt ag ein Tag der Anbetung in unserer
Pfarre ist? Ich lade Sie ein, einen Moment der Stille bei
Christus zu verbringen.

... das Pfarrzentrum eine neue Hausnummert afel
bekommen hat? Danke Frau Hedi Hörmann, die diese
aus Keramik gestaltet hat.

AKTION  SUPPENTOPF
Alle Jahre wieder…..
Die Katholische Frauenbewegung wird
auch heuer wieder am Aschermittwoch
Vormitt ag verschiedene Gemüsesuppen
austeilen und dafür um eine Spende für

den FAMILIENFASTTAG bitten.
Wir sind am 17. Februar 2010 in der Zeit zwischen 10.00
Uhr und  12.00 Uhr (solange der Vorrat reicht)  in der
Sparkassegasse (Fußgängerzone)  zu finden. 
Wir freuen uns, wenn sie uns besuchen.

Die Katholische Frauenbewegung Hollabrunn

Anima Seminar 
Am 9. Februar 2010 beginnt das neue
Anima Seminar "Konflikte bewegen mein
Leben".
Ziel des Seminars: Positive Aspekte von
Konflikten wahrnehmen; Mut zum Konflikt
entwickeln; Streitkultur verbessern; u.v.m. 
Referentin: Fr. Mag. Hanna Grubhofer
Ab 9. Februar 2010 8mal 
jeden Dienst ag, 9:00-11:00 im PZ

Kosten: 58 Euro; Kinder werden kostenlos betreut,
Gutscheine der Kirchenbeitragsstelle werden eingelöst.
Anmeldung bei Fr. Lucie Gundinger 02952/36363 oder in 
der Pfarrkanzlei.
Anmeldeschluss: 2. Februar 2010

BÜCHERFLOHMARKT 
- Vorschau
Am Samst ag, 17. April und
Sonnt ag, 18. April 2010
(jeweils von 9-12 und 14-18:30 Uhr)
veranstaltet die Pfarre 

wieder einen Bücherflohmarkt im Pfarrzentrum. 
Angeboten werden Ansichtskarten und Bücher aller
Fachrichtungen (Romane, Kinder, Jugend, Tiere, Technik,
Reise, ...). Nähere Informationen zur Abgabe erfahren sie
im nächsten Pfarrbrief.



Di. 2. Darstellung des Herrn - Lichtmess
Kein Sechzig plus

18:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung und 
Blasiussegen (G)
Es wird besonders um das Wachsen von
Priesterberufungen gebetet. 

Mi. 3. Gedenktag des Hl. Blasius
8:00 Hl. Messe mit Blasiussegen (P)

Do.   4. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Fr. 5. Haus- und Krankenkommunionen
Sa. 6. 19:30 Jugendgebetskreis (PZ)
So. 7. 9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)

15:00 gestaltete Anbetung (P)
9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)

Sammlung für die Orgelrenovierung 
Di. 9. 9:00 Beginn Anima Seminar (PZ)

15:00 Sechzig plus: Gemütliches Beisammen-
sein  (PZ)

19:30 Frauengebetsgruppe (PZ)
Mi. 10. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (PZ)
Do. 11. 19:30 Vortrag von Pfarrer Franz Pfeifer

"Indische Impressionen" (PZ)
Sa. 13. Monatswallfahrt nach Maria Roggendorf 
So. 14. Faschingssonntag

Caritas-Osteuropa Sammlung
Pfarrkaffee

9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)
15:00 gestaltete Anbetung (P)

Di. 16. 9:00 Anima Seminar (PZ)
15:00 Sechzig plus: Fasching

Mi. 17. Aschermittwoch
Das Aschenkreuz wird gespendet:

8:00 Messe (P)
15:30 Messe (PH)
17:00 Kinderliturgie (G)  
18:30 Hl. Messe (G)
Ab 10:00 Uhr "Fastensuppe" der KFB in der 

Sparkassegasse
Do. 18. 19:30 Bibelrunde (PZ)
Fr. 19. 6:30 Fastenmesse (P), 

anschl. einfaches Frühstück (PZ)
17:30 Gebetsabend und Hl. Messe (JH)
18:30 Kreuzweg und Predigt (P)

Mo. 22. 18:30 Kreuzweg (P)
Di. 23. 15:00 Sechzig plus:  Auf den Spuren des Hl. 

Apostels Paulus durch die Türkei (PZ) 
Mi. 24. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 25. 9:00 Meditation für Frauen (PZ)

18:30 Dekanatsmännermesse in Schöngrabern; 
anschl. Vortrag von Dipl. Theologe Otmar
Spanner "Apostelgeschichte 2010" 
Konkret heute - und Zukunftsperspektive 

Fr. 26. 6:30 Fastenmesse (P) anschl. einfaches 
Frühstück (PZ)

18:30 Kreuzweg mit Predigt (P)
So. 28. 8:30 Hl. Messe (P)

Pfarrkaffee
10:00 Familienmesse mit Tauferneuerung der 

Erstkommunionkinder (G)
18:30 Hl. Messe (P)

Pfarrkalender Februar 2010


